
imsweis §
»erkaufe» *
a- und Knabe«. !
zröetts- , Manns- !
«-Kosen, Suppen!
Hroßen, Schäfer-,
md Auyrmanns-
Zkousen, weiße und
rinden in allen
r Mk. 1. 50. an!

L «Uer , >
lleiderhandluug.  '
iebel
l verkaufen

Chr. Mörsch.

pfe ^ kung.
: ich hierdurch er¬
lern Messerschmied
i der Badgasse
zu wollen und er-
nde ErinnerungM
mejser, sowie alle
acher, Sattler und
rmesser mit Ktm,
ich mit 6 Monat
Putzen von feinen

sarf macht und die

aerden schnell und
Stücke, jeden Tag
l

LLsrLekvM,

ller Bequemlichkeit
l Bude.
mdie Vorstellungen

-

ibristischeu Pro-
nd Pantomimen.
»Mg -, II. Matz
rrie 15 Mg.
kungen.
:die Bewohner von
beiwohnen können.

e L 5 H zu haben,
afbau der Areaa
nntag statt, Ws
— Montag Vor-

jSvollst
^virsktor.

röersehen!
eiäer aö'er Äri,
Ukren,
iedrich Keller,
leiderhandlung.
m 12. Oktober.
2. Vorm.-Pred. V- fO
p. Christenlehre mit
redigt 2Uhr Hr. Dekan

ßtags- und Vorberei-

dienst
istenkap elle.
n 12. Oktober.

Abends 8 Uhr.

5 )̂. Aaklrgang.Nro. 121.

Amts- unä Intekklgenzbkatt für äen Nezir̂ .
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 H Pr. Spalte,

und im Bezirk, sonst 12 L.
Dienstag, den 14. Oktober 1884 Abonnementspreis halbjährlich 1 80 L , durch

die Post bezogen im Bezirk 2 ^ 30 ^ , sonst in ganz
Württemberg 2 70

Amtkicke Aekanntmackungen.
Calw.

Neichstagsrvahl.
Die Wahl eines Abgeordneten zum Deutschen Reichstag findet in

sämmtlichen Wahlbezirken
crnr DienfLcrg, öerr 28  ZMLoöerr ö. I .,

statt. Die Wahlhandlung dauert ununterbrochen von 10 Uhr Vormittags
bis 6 Uhr Abends und wird bezüglich des Beginns und des Schlusses der
Wahl keine Ausnahme zugelassen.

Die Ermittlung des Wahlergebnisses erfolgt vorschriftsmäßig am
Samstag,  den 1. November, Vormittags3 Uhr,

im Rathhanssaale in Calw, wobei der Zutritt jedem Wähler offensteht.
Für die Wahl ist der VlI. Wahlkreis in 139 Wahlbezirke eingetheilt,

welche nummeriren im Oberamt Calw Nr. 1 bis 39, Oberamt Herrenberg
40 bis 66, Oberamt Nagold 67 bis 104, Oberamt Neuenbürg 105 bis 139.

Die Abgrenzung der Wahlbezirke des diesseitigen Oberamts-Bezirks,
die Wahlvorsteher und für Verhinderungsfälle deren Stellvertreter sind, wie
folgt bestimmt:

Wahlbezirk.
Name des

Wahlvorstehers . ^ Stellvertreter!
Nro
1 Stadtschultheiß Haffner. Stadtpfleger Ha yd.

GemeinderathE. Zahn. Gemeinderath Federhaff.

Calw, südliche!
Hälfte mit Wim¬
berg, Tanneneck,
Walkmühle,Krap¬
pen und Bahnhof.

2. Calw, nörd¬
liche Hälfte
mit Gutleuthaus
und Windhof.

Die Grenze beider Wahlbezirke bildet eine Linie, welche vom Weinsteg
durch das Biergäßchen den Kirchberg entlang zum Zwinger zieht,
wonach im Bischoff das Gebäude Nro. 493 zur südlichen, Nro. 494
zur nördlichen, im Zwinger das Haus Nro. 303 zur südlichen,
Nro. 302 zur nördlichen Hälfte gehört.

3. Agenbach.
4. Aichhalden mit

Oberweiler.
5. Altbulach.
6. Altburg mit Wel¬

tenschwann und
Spindlershof,

Speßhardt, Alzen¬
bergu. Oberriedt.

7. Althengstett.
8. Bergorte(Aichel¬

berg, Hünerberg,
Meistern und Reh¬
mühle).

9. Breitenberg
10. Dachtel.
11. Deckenpfronn.
12. Gechingen.
13. Hirsau mit Weiler

und Dorf Ernst¬
mühl.

14. Holzbronn.
15. Hornberg.
16. Liebelsberg.
17. Liebenzell.
18. Martinsmoos.
19. Monakam.
20. Möttlingen.
21.Neubulach.
22.Neuhengstett.
23. Neuweiler mit

Hofstett.
24. Oberhaugstett.

Schultheiß Frey.
Schulth. Keck in Aichhalden.

„ Rupps.
„ Roller in Altburg.

Weiß.
Bäuerle in Aichel¬
berg.

„ Kübler.
Gemeindepfleger Eisenhardt.
GemeinderathUlrichPaulus.
Schultheiß Ziegler.

„ Greiner in Hirsau.

„ Dreher.
„ Blaich.
„ Hanselmann.

Stadtschultheiß Rau.
Schulth. Gabel.

„ Rentschler.
„ Stanzer.

Gemeinderath Gebhardt.
„ Jourdan.

Schulth. Strehler in Neu¬
weiler.

„ Clauß.

Gemeinder. Blaich.
„ Bürkle in Aich¬

halden
„ Ohngemach

Schulth.Baier in Oberriedt.

Gemeindepfleger Weiß.
Anwalt Roller in Meistern.

Gemeinderath Flaig.
„ Breitling.

Geometer Luz,
Gemeindexfleger Schneider.
Gemeinder. Zahn in Hirsau.

„ Johs. Bischer.
Gemeindepfl. Jak. Schaible.
Gemeinderath Rometsch.
Stadtpfleger Emendörfer.
Gemeindepfleger Geiger.

„ Gent.
Gemeinder. Stanzer.

„ Lörcher.
„ Peter Talmon

L'armäe.
„ Samuel Roller

in Neuweiler.
„ Michael Proß.

Wahlbezirk.
Name des

Wahlvorstehers . > Stellvertreters.
Nro.
25. Oberkollbach.
26. Oberkollwangen.
27. Oberreichenbach.
28. Ostelsheim.
29. Ottenbronn.
30. Röthenbach.
31. Simmozheim.
32. Sommenhardt.

34,
33. Stammheim mit

Waldecku. Dicke.
Teinach mit Ein¬
bergu. Schmieh.
Unterhaugstett.
Unterreichenbach
und Dennjächt.

37. Würzbach.

35.
36.

Schulth. Roller.
„ Lörcher.
„ Dittus.

Gemeinderath Münsinger.
Schulth. Rentschler.

„ Schwämmle.
„ Siegel.

Gemeindepfl. Rentschler in
Lützenhardt.

Schulth. Ernst.

Gemeinderath Schroth.
Gemeindepfl. Ehnis.
Gemeinder. M. Kirchherr.

„ Schmid.
„ Lutz.

Gemeindepfl. Rentschler.
Gemeinder. Fuchs.

„ Dengler in
Sommenhardt.

Gemeindepfl. Roller.

„ Kübler in Tei¬
nach.

Gemeinder. M. Rentschler.
„ Rittmann in Un¬

terreichenbach.
„ I . G. Lutz in

Naislach.
„ Lutz.
„ Seeaer.

„ Rentschler in Ein¬
berg.

„ Bäuerle.
Gemeinder. Gengenbach in

Unterreichenbach.
Gemeinder. Johann Georgj

Burkhardt.
38. Zavelstein. !Gemeinder. Seyfried.
39. Zwerenberg. Ĝemeindepfl. Waidelich.

Das Abstimmungslokal ist für den 2ten Wahlbezirk, (Calw, nördliche
Hälfte) die Knabenschule im Präzeptoratshaus, für alle übrigen Wahlbezirke
das Rathhaus der betreffenden Gemeinde, in den aus mehreren Gemeinden
zusammengesetzten Wahlbezirken Nr. 6 das Rathhaus in Altburg, Nro. 13
das Rathhaus in Hirsau, Nro. 34 das Rathhaus in Teinach, Nro. 36 das
Rathhaus in Unterreichenbach.

Vorstehende Bekanntmachung ist in jeder Gemeinde und Theilgemeinde
soweit sie dieselbe betrifft, Mindens8 Tage vor der Wahl, also spätestens
am Montag, den 20. d. M., auf ortsübliche Weise zu veröffentlichen, auch
sind hiebei die Wähler darüber zu belehren, wie die Stimmzettel beschaffen-
sein müssen, um giltig zu sein.

Ein zum Anschlag am Rathhaus geeignetes Plakat geht den Ortsvor¬
stehern von hier aus zu.

Den 13. Okt. 1884. K. Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw.
An die Ortsvorsteher.

Erlaß - betr. die Reichstagswahl.
Nachdem mit Erlaß vom Heutigen für die bevorstehende Reichstags-

Wahl die Wahlbezirke festgestellt und die Wahlvorsteher ernannt worden
sind, werden den Ortsvorstehern hiemit noch folgende Weisungen gegeben:

1) Auf beiden Wählerlisten ist äie Nummer des Wahlkreises(VII)
und äie Nummer äe» Wahlbezirk», wie solche aus der heutigen Bekanntmach¬
ung ersichtlich ist, beizusetzen.

Die Wählerlisten sind am 22ten Tage nach Beginn der öffentlichen
Auslegung, also am Dieartag, äen 2l. Okt. ä. I ., voa äem Eemeiaäeratk,
bezw. Tkeikgemeiaäeratk äefiaitiv abzusrkließea. Dieser definitive Abschluß
geschieht

r>) im Hauptexemplar durch die Worte: „Abgeschlossen.
. . . . . . . . den 21. Oktober 1884.

Gemeinderath."
d) im zweiten Exemplar durch die Worte: „Abgeschlossen mit der amt¬

lichen Bescheinigung, daß das gegenwärtige Exemplar mit dem Haupt¬
exemplar der Wählerliste völlig nbereinstimmt.

. . . . . . . . den 21. Oktober 1884.
Gemeinderath."

2) Nach Diesem sind beide Listen weiter zu kearkaaäea und zwar
») das Hauptexemplar durch die Worte: „daß die vorstehende Wähler¬

liste nach vorgängiger ortsüblicher Bekanntmachung vom 29. September
bis . . . . Oktoberd. I . zu Jedermanns Einsicht ausgelegen hat, so¬
wie daß die Abgrenzung des Wahlbezirks, der Name des Wahlvor¬
stehers und seines Stellvertreters, Lokal, Tag und Stunde der Wahl
8 Tage vor dem Wahltermin in ortsüblicher Weise bekannt gemacht
worden sind, wird hiedurch bescheinigt.

. . den 21. Oktober 1884.
Gemeinderath."
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d) Das zweite Exemplar durch die Worte : „Daß das Hauptexemplar der
vorstehenden Wählerliste nach vorgängiger rc . wie in a . "
Die pünktliche Ausstellung äiefer Leurkuaäungea wird den Gemeinde-

beörden mit dem Anfügen nachdrücklich eingeschärft , daß fekkerkaste Listen
s.̂ Z . äurck Ezcpreßboteu zur Ergänzung zurüchgegebenwerden müßten.

3 ) Nach Vollziehung der Beurkundungen ist
a) äa« Laupterempkar der Wählerliste nebst Belegstücken in äer Gemeinäe-

registratur auszubewukren.,
b)  äar 2te Erempkar sofort dem Makkvorsteker gegen Bescheinigung zuzustelken.

4 ) Sofort ist hierher anzuzeigen , daß das Erkenntniß ä -8 Gemcinäeratks
über Einsprachen gegen die Wählerliste (8 3 des Wahlreglements ) spätestens
am Montag , den 20 . Oktober d . I . den Betheiligten eröffnet worden ist,
daß beide Exemplare der Wählerliste am Dienstag , den 21 . Oktober d . I.
vom Gemeinderath bezw . Theilgemeinderath äcfinitio abgeschlossen worden sind,
sowie daß das 2te Exemplar der Wählerliste äem Mukkovrftekcr ausgesolgt
worden ist . Sollten keine Erkenntnisse nöthig geworden sein , so ist dies in
dem Bericht zu erwähnen.

Diese Anzeige hat spätestens am 23 . ä . M . Kier einzukommen , andern-
E falls sie äurch Wartboten müßte abgekokt weräca.

5 ) Abgesondert von der in Z . 4 genannten Anzeige haben die Orts¬
vorsteher nach dem definitiven Abschluß der Wählerliste die Zakk äer Makk-
berechtigtea für die im Minist .-Amtsblatt Nr . 18 angeordnete Statistik zu
erbeben und Vas Ergebniß bis zum 23 . Oktober ä. 3 . kierkcr einzusenäen.

6) Die Ortsvorsteher der Abstimmungsorte haben dafür zu sorgen,
daß am Tage der Wahl das Kakkkokak sich in vorschriftsmäßiger Ordnung
befindet , eine unmangelhafte Wahlurne vorhanden ist und ein Exemplar des
Wahlgesetzes und Wahlreglements während der Wahl aufgelegt ist.

7) Wegen dem nach vorgängiger Ausfüllung zum sofortigen Anschlag
am Rathhaus bestimmten Plakat gehen den Ortsvorstehern Zuschriften an
äie bestellten Wakloorstekcr unä ikre 8tckkoertceter zu, worin sie unter Anschluß
der erforderlichen Formulare von ihrer Aufstellung benachrichtigt werden.
Dieselben sind alsbald an die Genannten auszufolgen und sind dieselben
unter Hinweisung auf ihren früher geleisteten Diensteid anzuweisen , sich mit
aller Genauigkeit an die gesetzlichen Vorschriften zu halten , in welcher Bezieh¬
ung auf die den Benachrichtigungsschreiben beigedruäte Belehrung Bezug
genommen wird.

Insbesondere sind die Makkvorsteker darauf hinzuweisen , daß sie
s ) für einen tüchtige » Protokollsükrer und dafür zu sorgen haben , daß

das Wahlprotokoll und die Gegenliste richtig geführt wird . Die
Protokollführer wie die Beisitzer müssen Wähler sein und dürfen kein
unmittelbares Staatsamt bekleiden . Häufig wird sich die Verwend¬
ung von Schullehrern empfehlen , wofern sie sonst die gesetzlichen Eigen¬
schaften besitzen , insbesondere Wähler sind.

Die Zahl der Beisitzer , welche die Wahlvorsteher rechtzeitig aus
der Zahl der Wähler ihres Bezirks zu ernennen haben , sollte nicht
zu klein sein , da zu keiner Zeit äer Wukkkanäkuug Weniger ak» ärei
Mitgkieäer äes Wakkvorstanäe« zugegen sein dürfen.

Wenn und soweit Mitglieder des Wahlvorstands a !s solche schon
bei einer früheren Wahl thätig waren , genügt statt erneuerter Vor¬
nahme der Verpflichtung die Hinweisung derselben auf ihre frühere
Verpflichtung.

b ) In Betreff des Verfahrens bei der Wahlhandlung ist hauptsächlich
zu beobachten , daß über die Dauer der Wahl das hinausgegebene
Plakat am Wakkkokak angeschlagen sein muß und im Lokal- ein Ab¬
druck des Wahlgesetzes und Wahlreglements aufzulegen ist , sodann
daß den Mäklern äer Zutritt zu äer ganzen Waktkllnäkung einschließ¬
lich der Eröffnung der Stimmzettel offen stekt , auch daß vor dem
Beginn der Abstimmung sich der gesummte Makkvorstanä zu überzeugen
hat , daß die Wahlurne leer ist.

Die bei der Wahl abgegebenen Stimmen sind mittelst Kreuzes in

6 14 d s- s - 6 ^ O 11 . MachdmrS verboten .)

Brandstifters Aare.
Eine hessische Dorfgeschichte von E . Mentzel.

(Fortsetzung .)
Ein erstickter Laut entrang sich den in atemloser Spannung ihr Nach¬

blickenden , als Dore durch eine ebenso kühne als geschickte Wendung des
Nachens einem im Wirbel kreisenden Baume entging , der das ohnehin stark
schwankende Fahrzeug ohne Zweifel sofort in die Fluten hinabgeschleudert

Wie ein Siegesfähnlein winkte auch ferner ihr weißes , im Sturme
flatterndes Halstuch grüßend herüber , als die grauen eintönigen Dämmrr-
schatten dann und wann ihre mit Wind und Wellen wie ein Held kämpfende
Gestalt in einen leichten Flor hüllten.

Geschah ein unerhörtes Wunder durch die Hand diel er armen Dirne,
oder war sie wirklich eine jener Zauberfrauen , von welchen die alten Ge¬
schichten des Landes erzählten , daß sie Sturm und Wogen durch ' geheimnis¬
volle Sprüche bezwingen könnten ? ! ^

Die Obdachlosen auf der Erhöhung dachten es unwillkürlich , als Dore
nach kurzer Zeit dicht vor den Fenstern des Giebelstübchens glücklich ankam,
den Kahn mit dem an die Kette gebundenen Tau an einen Arm der Linde
befestigte und gleich darauf in das Zimmer hineinsprang.

Nach wenigen Sekunden kam sie wieder zum Vorschein . Sie drückte
das Fahrzeug dicht an die Brüstung , hob dann mit sichtlicher Anstrengung
einen schweren Körper unter dem schwachen Beistände einer anderen noch im
Zimmer befindlichen Person bis an die Fensterhöhe und zog ihn , nachdem sie
selbst wieder in den stark schwankenden Kahn zurückgesprungen war , behutsam
auf den Boden desselben. Als Dore dann unter das Haupt des Verwundeten

Columne 7 der Wählerliste zu vermerken . Die sekkustkeurkunäuna
äer Mäkkerkiste durch den Wahlvorstand hat zu lauten:

„Die Richtigkeit der bei der heutigen Wahl in Columne 7 gemachten
Abstimmungsvermerke beurkundet

. . . . . . den . . . . Der Wahlvorstand:
Vorsteher Beisitzer Protokollführer.

Die Gegenliste ist in der aus dem Formular ersichtlichen Weise zu
beurkunden . Ebenso ist das Wahlprotokoll nach der im Formular
angegebenen Form abzufassen und zu beurkunden,

e) Die Vorsteher der einzelnen Wahlbezirke haben die Makkprotokolle
mit sämmtkicke» bei äer Makk benützten Wählerlisten und zugehörigen Schrift¬

stücken , ( Gegenlisten , den nach § 20 des Wahlreglements dem Protokoll
besonders beigehefteten , nummerirten  Stimmzetteln ) am Schluß
der Wahl ungesäumt uuä jeäensakks so zeitig äem unterzeiAaeten Mllkk-
kommissär unmittelbar einzureicken, äaß sie spätesten« am 31. Okt. ä. 3.
in äessen Hänäen stnä.

Den 13 . Okt . 1884 . K . Oberamt
_ ._ _ _ Flaxland.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Baden - Baden,  8 . Okt . Der Kaiser besuchte heute Nachmittag

das Armee -Rennen in Iffezheim . Se . Majestät fuhr in einem offenen Vier¬
spänner mit der Großherzogin von Baden , in einem zweiten Vierspänner
folgten der Großherzog und der Erbgroßherzog von Baden , die Großherzogin
von Mecklenburg -Schwerin und der Großfürst Sergius von Rußland . Der
Kaiser wurde sowohl bei seinem Erscheinen auf der Rennbahn wie bei der
Rückfahrt von der zahlreich herbeigeströmten Bevölkerung mit enthusiastischen
Zurufen begrüßt . — Ueber das Befinden des Kaisers  lauten die Nach¬
richten überaus erfreulich . Der Aufenthalt in Baden -Baden übt ersichtlich
eine kräftigende Wirkung auf den Monarchen . An dem frühem Plane,
nach welchem der Kaiser mit dem Kronprinzen der Feier der goldenen Hoch¬
zeit des Fürsten von Hohenzollern am 21 . d. M . beiwohnen wollte , ist trotz
anderweiter Mitteilung bis jetzt nichts geändert.

— Die kronprinzliche  Familie , welche zur Zeit bei Bozen in
Tirol weilt , wird , wie die „ Nat .-Ztg . " meldet , vor der Rückkehr nach Berlin
erst noch einen kurzen Aufenthalt in Wiesbaden nehmen . Prinz Heinrich
wird bereits am 11 . Oktober in Kiel eintreffen , um die Vorlesungen in der Ma¬
rine -Akademie zu besuchen , welche am nächsten Tage dort ihren Anfang nehmen.

Frankreich.
Paris,  9 . Okt . (Spezialdepesche der „ Württ . Landes-

zeitung ." ) Ein amtliches Telegramm aus Hanoi be¬
stätigt , daß die Chinesen amBochnan am 6 . October
mit einem Verlust von  1000 Mann geschlagen worden
seien . Eine Kolonne unter General Negrier geht den
Phulong aufwärts , um womöglich den Chinesen den
Rückzug abzuschneiden. __

Tages -Neuigkeiten.
Calw,  13 . Oktober . Am letzten Freitag wurde in der Sitzung des

Ausschusses des landw . Bezirksvereins Herrn Schult . Alber  in Liebelsberg
der Septemberpreis , der ihm von Sr . Maj . dem Könige „ für sein erfolg¬
reiches , durch eigenes Beispiel unterstütztes Wirken um Hebung der Land-
wirthschaft " gnädigst zuerkannt worden , nebst der silbernen landw . Verdienst¬
medaille und einem künstlerisch ausgeführten Diplom durch den Vereinsvor¬
stand , Hrn . OAmtmann Flaxland  mit einer die Verdienste des Hrn.
Alber  hervorhebenden Ansprache feierlich überreicht . Der kleinen Feier
wohnte auch Hr . Schulth . Hanselmann  von Liebelsberg und der Ge¬
meinderath an , die durch die Ehre die ihrem Alber zu Theil geworden , auch
das ganze Ort Liebelsberg geehrt fühlten . An die Dankesworte des Hrn.
Alber  knüpfte dann noch Secr . Horlach er,  der in langjährigem Ver-

etwas Weiches geschoben hatte , reichte sie einem alten zitternden Manne die
Hand . Mit sichtlicher Todesangst stieg derselbe von dem Gesimse in den
Kahn hernieder . Dem Alten sprang nun ein großer Bernhardiner mit so
kühnem Satze nach , daß der Kahn gerade in dem Augenblick in ein furcht¬
bares Schwanken geriet , in welchem ihn Dore eben vom Ast der Linde
wieder loslöste . Er stürzte jedoch nicht um , es war , als brächte ihn eine
größere Gewalt schnell wieder in ' s Gleichgewicht , als führten unsichtbare
Hände neben der kühnen Retterin noch ein zweites , gegen Sturm und Wellen
gefeites Ruder.

Der ganze Vorgang , den die letzten Strahlen der Abendsonne den am
jenseitigen Ufer stehenden Menschen bis auf die kleinste Einzelheit erkenntlich
machten , dauerte nur wenige Minuten . Doch dieselben wurden nicht allein
für die zwischen Furcht und Hoffnung schwebenden Eltern zur qualvollen
Ewigkeit , auch die andern atmeten nach dumpfem Schweigen wahrhaft er¬
leichtert auf , als sie den Gischt der brandenden Flut höch um Dörens Ruder
aufspritzen sahen . Ob es ihr wohl gelang , das kühne Heldenwerk glücklich
zu vollbringen ? ! Sie hatte ja die Hälfte der Fahrt schon wieder hinter
sich und zwang den Nachen auch fürder mit dämonischer Kraft durch die
mächtigen Wogen und treibenden Trümmer . Das Abendrot überströmte
dabei ihre erhöht sitzende Gestalt , die von keiner Todesfurcht angesochten und
von dem alten , neben dem Verwundeten knieenden Mann wie ein wunder-
thätiges Gnadenbild betrachtet wurde.

Ein wahrhaft menschliches Verständnis für Dörens Heldenthat schien
auch der Bernhardiner zu empfinden . Er hielt sie mit dem Maul am Rock
fest , wenn sie sich beim Rudern weit nach hinten legen mußte und blickte
mit den treuen Augen bald auf Dore , bald auf seinen bleichen Herrn . Dieser
lag mit festgeschloffenen Augen im Kahn und ahnte nichts von der drohenden
Gefahr , in welcher er schwebte.

(Fortsetzung folgt .)
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kehr mit Hrn . Alber am besten die hohe Bedeutung seines Wirkens schätzen
gelernt hatte , den Wunsch an , daß es ihm noch lange vergönnt sein möge,
sich der Mitwirkung dieses einsichtsvollen Mitarbeiters bei Förderung der
Vereinszwecke zu erfreuen.

Sodann wurde vom Ausschuß beschlossen , daß am 8 . Nov . die ordnungs¬
mäßige Generalversammlung abgehalten und die im Bezirke vorhandene reine
Nachzucht des Allgäuer  Stammes vorgeführt werden solle . Für männ¬
liche und weibliche Thiere im Alter von Ve- I Ve Jahren werden dann zur
Aufmunterung für die reine Züchtung Preise von 10 — 20 ^ und im Ge¬
samtbeträge von 200 -M vergeben werden . Im nächsten Jahre werden diese
Jungvieh -Preise für die Nachzucht von Simmenthaler und verwandten Schlägen
zur Verteilung kommen unv hofft der Ausschuß mit diesem Vorgehen den
Sinn für rationelle Aufzucht,  bei der es sich um so große Werthe
Sandelt , zu wecken und zu heben.

— Am letzten Freitag 11 Vs Uhr brach in Althengstett bei L.
,-Hempf Feuer  durch am Ofen gelagerten Flachs aus . Von Hinzu-

/ Dämmenden wurde es jedoch rasch bewältigt.
Recht unangenehm überrascht wurde dieser Tage eine Hochzeitsgesell-

«l̂ schaft in einem unserer Bezirksorte , wovon Ihnen der Correspondent auch
über einen Besuch von Zigeunern berichten könnte . Der Wirt hatte zur Er-
Erhöhung des Festes Neuen  eingethan und hatte bereits alle Hände voll
zu thun , jede Minute Zeit muß ausgenützt werden , während er nun einen
riesigen Krug vom Keller brachte , ließ er inzwischen einen zweiten voll laufen.
Leider erinnerte er sich dessen erst wieder , nachdem er von allen Seiten be¬
gehrt verschiedene Wünsche erfüllt hatte und kam noch eben recht zu konstatie¬
ren , daß der Krug voll , aber das Faß leer sei.

Stuttgart,  10 . Okt . Von der Kgl . Kreisregierung zu Ludiöigs-
burg ist das bei Dietz hier gedruckte Flugblatt : An die Reichstagswähler
des 1 . Württemb . Wahlkreises ( Stuttgart Stadt und Amt ) auf Grund des
Sozialistengesetzes verboten worden.

Stuttgart,  10 . Okt . Bereits steht das Fußgestell für das Denk¬
mal des verewigten Königs Wilhelm  I . fertig da . Sein Platz ist
im Hofe des Kunstgebäudes zwischen den drei Hauptflügeln . Das Gestell
trägt auf der Frontseite die Inschrift : „ Wilhelm I . König von Württemberg ."
Auf der Rückseite ist die Widmung in den folgenden Worten enthalten:
„Dem Andenken seines Königlichen Herrn und Gönners in Dank und Ehr¬
furcht gewidmet von Ludwig Hofer,  Bildhauer aus Ludwigsburg 1884 ."
Die Schriften sind in goldenen Lettern in den Stein eingegraben ; und be¬
reits jetzt kann man daraus beurteilen , wie sich die Reiterstatue , ganz in
matter Vergoldung , auf den graurot ( mit einem Stich in Orange ) gefleckten
schwedischen Granit ausnehmen wird . Die Statue ist in München gegossen
und im Gusse dem Vernehmen nach vollkommen gelungen . Die letzte Aus¬
rüstung mit einem matten Goldton ist fertig und es kann die Statue auf 15.
d. M . ( Mittwoch ) hier eintreffen . Ist sie am Platze angelangt , so hat die
Versetzung mit den vorhandenen Mitteln keine Schwierigkeit . Die ganze
Arbeit läßt sich in ein paar Stunden fertig machen . Hat der Künstler , dem
wir das Werk verdanken , weiter Nichts mehr an dem Gusse nachzubeffern,
so steht der Festsetzung des Tages der Enthüllung ein weiteres Hindernis
nicht mehr im Wege . Was dem Werke ein besonderes Interesse verleihen
wird , ist der Umstand , daß alle Vorarbeiten für dasselbe noch um die Mitte
der 50ger Jahre , also noch bei Lebzeiten und mit Genehmigung des Königs
Wilhelm vollendet wurden . Das Fußgestell von schwedischem Granit ist von
Hofbaudirektor v . Egle  gezeichnet und mit der kräftigen Ausladung des
Gesimses von ausgezeichneter Schönheit . Die Ausführung der Fundamen¬
tierung und die Aufstellung der Granitplatte ist von Werkmeister Müller
Hier.

Untertürkheim,  7 . Okt . Gestern verunglückte der 60 Jahre
alte Weingärtner Wörz  von hier , als er auf seiner Wiese mit dem Ab¬
brechen von Aepfeln beschäftigt war . Eine Sprosse seiner Leiter brach und
er stürzte etwa 5 Meter herunter , wodurch er mehrere Rippenbrüche erlitt,
auch sonst noch innere Verletzungen davongetragen hat , so daß er nach
Hause gefahren werden mußte . Er liegt nun sehr schwer darnieder.

U n tertürkheim,  10 . Okt . Heute Nacht vor 3 Uhr wurden wir
durch die Signale unserer Feuerwehr und die Sturmglocken vom Schlafe
aufgeschreckt. Es brannte in dem benachbarten Wangen , und zwar in einem
Doppelhaus in der Nähe des Rathauses neben Metzger Dreßler , das

von den Weingärtnern Kaiser und Georgi  und einer Witwe bewohnt
war . Die Feuerwehr des Orts , auch die der umliegenden Orte war bald
zur Stelle . Dank ihren Bemühungen blieb das Feuer auf den Herd be¬
schränkt und wurde bald gedämpft . Doch ist das Haus fast ganz abgebrannt.
Leider sind dem Kaiser auch 4 Ztr . Hopfen vernichtet worden . Das Mo-
bilar war versichert . Die Entstehungsursache des Brandes ist bis jetzt noch
unbekannt.

Ravensburg,  8 . Okt . Einer munteren Gesellschaft von hier,
welcheßletzten Sonntag einen Ausflug nach Gornhofen machte , passierte auf
dem Heimweg das Mißgeschick , daß der Omnibus , in welchem sie fuhr , an
einer schmalen Stelle der Straße umstürzte und sich einige Mal überschlagend
die Böschung hinunterfiel . Die Insassen , Herren und Damen , wurden bei
dieser Gelegenheit tüchtig durcheinandergeschüttelt , erlitten aber mit Ausnahme
einer zerbrochenen Guitarre keinen Schaden . Der Omnibus selbst ging in
Trümmer . Ein Glück war es , daß der Vorderwagen sich ausgehängt hatte,
und so die Pferde nicht mitgerissen wurden.

Frankfurt  a . M . , 9 . Okt . In einem der hiesigen ersten Hotels
logierte unter dem Namen eines Freiherrn von Zdeckauer ein Mann , welcher
viel in Herrengesellschaft im Palmengarten verkehrte , Damen den Hof machte
und bei verschiedenen großen Firmen sich als Agent eines bedeutenden Wiener,
mit Holz handelnden Hauses vorstellte . Da er im Zweispänner vorfuhr,
höchst elegant gekleidet war und sehr kavaliermäßig auftrat , so erweckte er
großes Vertrauen , und es gelang ihm , mehrere Geschäfte abzuschließen.
Bei einem dieser neuen Kunden machte er zufällig die Entdeckung , daß er
keiu - Geld bei sich habe . Er bat um einen Vorschuß von 200 vtL auf die
abgeschlossene Lieferung . Der vorsichtige Geschäftsmann versprach ihm die
Summe auf den Nachmittag , frug bei der Firma an und erhielt die Ant¬
wort , daß der Edle von Zdeckauer ein gemeiner Bauernfänger sein müsse.
Der Firma sei er total unbekannt . Die nach dieser Auskunft sofort benach¬
richtigte Polizei zog Erkundigungen ein und erfuhr , daß der Herr im Opern¬
hause weile . Als er die Vorstellung verließ , stellten sich ihm zwei Geheim¬
polizisten vor und nahmen ihn in Haft . Zdeckauer , dessen eigentlicher Name
Goldschmidt ist , soll ein gefährlicher , lang gesuchter Verbrecher sein , der alle
größeren Städte Deutschlands und Oesterreichs unsicher gemacht hat.

Vermischtes.
— Abscheulich.  Mädchen : Papa , — ach Papa ! — Ein Herr

ist mir nachgelaufen . — Papa : Nun ? — was thatest Du ? Mädchen:
Ich kam vor Angst nicht mehr weiter und blieb stehen . — Papa : Nun?
— weiter ! — was that er ? — Mädchen : — Vorüber ging er , der Ab¬
scheuliche , als ob er mir gar nicht nachgelaufen wäre.

Handel Li Verkehr.
Heilbronn,  10 . Okt . Die anhaltend schöne , dem Trocknen über¬

aus günstige Witterung ließ auch für den Oktobermarkt eine namhafte Zu¬
fuhr erwarten . Gute Ware von reeller Bearbeitung und Beschaffenheit war
in allen Sorten gesucht und auch entsprechend gut bezahlt , während von
mittleren Sorten der Markt überführt und das Geschäft ein schleppendes war.

Leichtes Wildoberleder  und leicht gearbeitetes Schmalleder
waren bei hohen Preisen sehr gesucht.

Auch Sohlleder  bleibt in guter Nachfrage , ohne indessen eine
wesentliche Preisveränderung aufzuweisen.

Von Zeugleder  war wenig am Markte , die hiefür erzielten höchsten
Preise bewegten sich zwischen vtL 1 . 35 . bis 1 . 45 . per Pfund.

Kalbleder  verkehrte zu steigenden Preisen und wurde je nach
Qualität mit 2 . 80 . bis 3 . 25 . willig bezahlt.

Schafleder,  wovon weiße Ware fast gänzlich fehlte , war nur
schwach vertreten.

Es wurden verkauft und amtlich vermögen:
Sohlleder . 20,317 Pfund.
Wild - und Schmalleder 127,360 „
Zeugleder . . . . . 8,628 „
Kalbleder . 6,238 „

162,543 Pfund,
mit einem Gesamtumsätze von ca . ^ 261,000 . — .

Der nächste Ledermarkt findet am Dienstag , den 2 . Dezember , hier statt.

Ämtticste Mekanntmacklungen.

ArräfenHaufen.

HcH -AiM.
Die Weinlese beginnt hier am
Dienstag , den 14 . Oktober.

Der Stand der Trauben .läßt eine
vorzügliche Qualität erwarten.

Den 9 . Oktober 1884.
Schulth . Männer.

Hohenhaslach.

Die Weinlese beginnt hier am
Montag , den 13 . ds . Mts.

Der schöne Stand der Trauben
insbesondere die vorgeschrittene

Ue der Trollinger berechtigen zu
Hoffnung auf ein vorzügliches

Weinerzeugniß . Quantum ca . 1800 kl.
Käufer sind freundlich eingeladen.
Gleichzeitig werden Liebhaber darauf
aufmerksam gemacht , daß in hiesiger
Gemeinde noch gutes 1883er Gewächs
auf Lager ist.

Schultheißenamt.
_ Besserer.

Hausen  a . d. Zaber,
bei Brackenheim.

Herbst -Anzeige.
Die Lese

des
schwarzen

Früh¬
gewächses

beginnt
Montag , 13 . Oktober,

an welche sich die allgemeine Weinlese
Mittwoch , 15 . Oktober,

anschließt und kann schon von Donners¬
tag , 16 . Oktober an Weinmost gefaßt
werden.

Erzeugniß ca . 2000 Hektoliter , wo¬
von Vo schwarz , 2/g gemischt Gewächs.

Die Qualität ist eine ausgezeichnete,
derjenigen 1865 gleichkommend ; die
Weinberge sind jnoch sämtlich belaubt.

Die Herren Weinkäufer werden zu
zahlreichem Besuch mit dem Bemerken
eingeladen , daß für rasche Bedienung
unter der Kelter gesorgt ist.

Den 8 . Oktober 1884.
Gemeinderat.

Vorstand Köhler.

Privataryeigerr.

Todesanzeige.
Verwandten und Freunden

meines lieben Mannes
Friedr . Schmid , Strickers,

die schmerzliche Nachricht , daß
derselbe heute Sonntag , Vor¬

mittags 1t )l/z Uhr von seinem langen,
schweren Leiden im 49 . Lebensjahr
durch einen sanften Tod erlöst wurde
und bittet um stille Theilnahme im
Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Witwe:
Christiane Schmid
mit ihren 4 Kindern.

Calw , 12 . Oktober 1884.

Beerdigung Dienstag 14/2 Uhr.

Feuerwehr.
Fr . Schmid , Stricker,

ist gestorben und wird
heute Dienstag , Nachm,
l ' /s Uhr beerdigt.

Die UI . Compagnie
hat auszurücken , die
andern Compagnien wer¬
den zum Anschluß einge¬

laden . Das Commando:
E . Georgii.
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Ausnahmsweis
billig zu verkaufen:
Schöne Kerren- und Knaöen-

Anznge , Aröeits - , Manns-
«nd Knaben -Kosen, Suppen
in allen Größe« , Schäfer-,
Metzger- und Iwtzrmanns-
Keuiden, Akousen, weiße «nd
farbige Kemden in allen
Größen von Mk . 1. 50 . an

bei Lsllvr,
Kleiderhandlung.

^Ein älteres, in häuslichen Arbeiten
wohl erfahrenes

Mädchen
wird auf Martini gesucht. Nähere
Auskunft erteilt die Red. d. Bl.

Ein einfaches, tüchtiges
Zimmermädchen

wird zu baldigem Eintritt bei gutem
Lohn in eine der ersten Familien
Pforzheims gesucht. Bewerberinnen
wollen sich unter 2 2 an das Compt.
des Pforzheimer Beobachters wenden.

jokiäes Määckten
mit guten Zeugnissen und in allen
Hausarbeiten, auch Kochen, erfahren,
findet in einer guten Familie der
Umgebung Karlsruhes auf Martini
Stelle. Man wolle sich unter ö 8
an's Compt. des Pforzheimer Beob¬
achters wenden._

Ein gut empfohlenes
Mädchen,

welches in einer Wirtschaft und den
sonstigen Hausarbeiten bewandert ist,
wird gesucht auf Martini.

Zu erfr. bei der Exped. d. Bl.
Unterzeichneter erlaubt sich, seine

Dienste zu allen Arten von

schriftlichen Arbeiten,
einfacher und doppelter

Ln<;IrküIiiunK,
sowie zu Copialien in und außer
dem Hause ergebenst anzubieten unter
Zusicherung pünktlichster Arbeit.

G. I . Keitev,
wohnhaft bei Hrn. Mayhöfer,

Kronengasfe.
Oberkollbach.

Ein noch guterhaltener doppelter,Mantel
ist zu verkaufen.

Zu erfr. bei der Red, d. Bl.
C a l rm

Nächsten Donnerstag verkauft
reine Mikckl̂ weine

I . Rentschler,  Bäcker,
untere Brücke.

Hirsau.

empfiehlt billigst
G . Krafft, Küfer.

Auch sind noch einige neue
Fässer,

Gehalt 600 und 610 Liter, sowie
einige kleinere zu verkaufen.Obrger.

Nächster Tage wirdl Waggon meist
gebrochene Aepfek

eintreffen. Preis billigst, Bestellungen
nimmt an

Heinrich Wochele.

Schönen Nürnberger

empfiehlt
Gärtner Mayer.

Zwei fleißige Mädchen finden sofort
dauernde

Beschäftigung.
Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

WLonöin's Arrencr.
gM " Nur einige Tage.
Montag und Dienstag

brillante Vorstellungen.
Jeden Abend neues Programm in

jedem Genre und neue Pantomimen.
Anfang je 8 Uhr.

In Folge der vorzüglichen Einricht¬
ung der Arena können die Vorstell¬
ungen auch bei schlechtester Witterung
stattfinden. Achtungsvollst

Henry Blondin , Direktor.

Gummi- 8cbkäucbe!
zum Wein- und Bierabfüllen, sowie
für Gartenspritzen, Wasserleitungen,
Küfer, Bierbrauer rc. , empfiehlt in
verschiedenen Sorten

I . I . Hefterlen.

l 9 Tage. I

S
<D

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norääeut̂ en Ekogä
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

in 9 Tagenr
machen. Näheres bei dem

Kauptagente»
EL . Z.28ÜI1§Sr,

Stuttgart,
und dessen Agenten
HruLt. 8o1i3.11 3.m Mrkt

83.1̂ ,
X . VV«H ckor
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D11 *6 0 tz6
Post-Dam-fschiffahrt

kiambung- 3̂vn6-
AmerikA.

Nach ^ SW -Vorlc jeden
Mittwoch u. Sonntag

von llkuudnrx und
von lisves jeden

Dienstag
mit Deutschen Dampfschiffen der

MW -LnikÄglli8l!!ikii

Kvgsst Salten, Lrs»b«rg.

Traugott Schweizer und
Aug . Schnaufer a. d. uute -j
reu Brücke in Calw.
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Färberei unä ebemîcbe Mascbanftakt
von

Gd. Irinh irr Karlsruhe
empfiehlt sich zur Saison bei prompter und billigster  Bedienung.

Färberei jeder Art Stoffe und Kleider, Möbelstoffe, Shawls
Bänder, Tücher rc. in den modernsten  Farben.

Herrenkleider , Ueberzieher u. dergl. werden „unzertrennt" in
soliden Farben gefärbt. Dies ersetzt in den meisten Fällen Neuanschaffungen!

Durch die Ressortfärberei werden
seidene KleiderL Popelines

in allen Farben und Mustern gefärbt und auch in Appröt wie neu hergestellt.
Prellungen ans Summt,

Plüsche' und Seide mit allerneuesten Dessins in reichster Auswahl.
Färberei und Wäscherei von Federn , Handschuhen  rc.
Wiederherstellung gedrückter und durch Regen beschädigter

Sammtgarderobe.
Khemische Hleinigung

von Herren- und Damenkleidern, Teppichen, Decken rc. rc.
Annahmelokal für Calw und Umgegend  bei Frau

O. Lisxlvr 's VVitavO.

Fleischnahrungsmittel, billig, nahrhaft, schmackhaft haltbar.
Garantie für Reinheit, Güte, Gehalt und Haltbarkeit.

Amtliche und tierärztliche Controle der Fabriken in Buenos-
Aires und Berlin.

Patentsl-ischputoee ^ °°°
Pat-ntft«is«kg-mük-c'L ^ - -^ 25 H gibt

in kürzester Zeit 6 Teller Speise.
l? ur » -Biseuits , Cacao , Chocolade , vor allem für Kin>

der, Reconvalescenten, Reisenden rc. von den bedeutendsten Aerzten empfohlen
und angewendet.

Niederlage in Calw:
Albert Onager, Clllldltllk.

In den nächsten Tagen nehme ich
auf schöne

gekrochene Aepfel
pr. Ctr. 8 Bestellungen entgegen

D. Herion.

Man kann bei den sich massenhaft
mehrenden Mitteln gegen Haarleiden
nicht genug auf das seit bereits 16
Jahren sich bewährende, v. allen Autori¬
täten empfohlene, sich durch Güte u.
Billigkeit auszeichnende

Haarwasser
v. C. Retter, München, aufmerksam
machen, welches allein wirklich leistet,
was es verspricht, nämlich Konservir-
ung und Kräftigung der vorhandenen
Haare, Reinigungv. allen Schuppen,
sowie Weich- u. Glänzendmachen der
Haareu. Festhalten des Scheitels.

Zu haben um 40 Pf. bei Emil
Georgii , am Markt in Calw.

I»  Lucker
bei 1 Hut von 10—20 Pfd. 5 33 H
empfiehlt 8 .

Eine sehr wenig gebrauchte, gute
MIivEelüiitz,

System Wheler und Willson, zum
Treten, ist billig zu verkaufen.

Zu erfr. im Compt. d. Bl.

Kegen
tts !8- LörU8l - l. 6iLk6Si
sinkt sie
Nönig- Londons, lilolr- Londons,  1
Kummi-Lonbons,  s ?aoket 20 pfg.,
soleio Stollvorvie'sodo Lrust-Kon-> -. -
dyn», tz psvlcet SO ?fg., sie em-
pkeklensvvortdeston Nassmiltel.

Calw. Fruchtpreiss am 11. Oktober 1884.

Getreide¬
gattun¬

gen.

Vori¬
ger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchster
'Preis

Wahrer
Mittet-
Preis

Niederst.
Preis

Kernen,
gemischte

— — — — — — — — — --
— — — — — — — — — — —

Waizen — — — — — — — — —

Roggen
Gerste, neue

— — — — — — — — —
— — — — — — — — — —

Dinkel gem. 60 29 89 79 10 6 50 6 31 6 20

Haber , alter _ 16 16 16 — 8 — 7 85 7 70

„ neuer 123 123 98 25 6 50 6 23 6 10

Bohnsn — — — — — — — — — —

Summe 6Ü 168 228 193 35

Ver¬
kaufs-

Summe

119 —

499 10
125 60
610 95
— —

1W5 65

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehr WM

Stadtsdbultbeißenamt.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw. Hiebei der neue Fahrplan.


	S 12 A 059_0489
	S 12 A 059_0490
	S 12 A 059_0491
	S 12 A 059_0492

